
ÖHNINGEN vor 21 Stunden

Die Fossiljäger sind zurück am Schiener Berg: In Öhningen
sollen erneut Grabungen stattfinden
Wenn die Vergangenheit der Schlüssel für die Zukunft ist: Wissenschaftler der
Naturkundemuseen in Stuttgart und Karlsruhe planen erneute Grabungen in den Öhninger
Schichten. Dabei geht es nicht nur um die vor rund 13 Millionen Jahren versteinerte Tier- und
Pflanzenwelt in einem Kratersee, sondern auch um Klimaforschung.

Achim Lehmkuhl, wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Probegrabung in Öhningen. Anhand der Sedimentschichten
lassen sich Klima-Verhältnisse der Erdgeschichte nachzeichnen. | Bild: Cuko, Katy

Der Stein sieht im Querschnitt fast wie eine Baumscheibe aus. Wie Jahresringe im
Holz durchziehen feine, farblich sehr unterschiedliche Sedimentschichten den etwa
zehn Zentimeter großen Gesteinsbrocken. „Das dürften Ablagerungen aus mindestens
100 Jahren sein“, erklärt Michael Rasser.

V O N  K AT Y  C U KO

https://www.suedkurier.de/autor.=kck/
https://www.suedkurier.de/autor.=kck/


Er steht an einem tief ausgehobenen Loch oben am Schiener Berg auf der Halbinsel
Höri am Bodensee. Die frei liegenden Sedimentschichten an der Gesteinswand dürften
über Jahrtausende angewachsen sein. Der Paläontologe interessiert sich jedoch mehr
für die schwarzen Ablagerungen zwischen den Schichten. Das könnten Fossilien sein.
Und die sind für Rasser ein Puzzleteil, um zu verstehen, wie sich in der Erdgeschichte
das Klima auf Flora und Fauna ausgewirkt hat.

Das könnte Sie auch interessieren

WANDERN MIT GENUSS

Kommen Sie mit uns auf die romantische Hintere Höri und sichern Sie sich Ihre

Wanderkarte

SINGEN

Wie Jahresringe an Bäumen durchziehen unterschiedliche Sedimentschichten diesen Stein. Schwarze Stellen
zwischen den Schichten könnten Fossilien sein. | Bild: Cuko, Katy
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Papiertonne angezündet: Angeklagter im Scheffelhallen-Prozess legt ein

Geständnis ab

70 Jahre nach den letzten Grabungen in Öhningen sind die „Fossiljäger“ zurück.
Genau genommen haben es Michael Rasser und sein Team diesmal aber nicht nur auf
versteinerte Tiere und Pflanzen abgesehen. „Wir wollen das Ökosystem des
Kratersees, den es hier vor etwa 13 Millionen Jahren gab, erforschen“, sagt der
Wissenschaftler vom Naturkundemuseum Stuttgart. Denn anhand der Fossilien, die
hier in außergewöhnlicher Detailschärfe vorhanden sind, lässt sich die Entwicklung
der Tier- und Pflanzenwelt in und um den See in den unterschiedlichen Klimazyklen
sehr gut interpretieren.

Schon vor 400 Jahren wurden am Südhang des Schienerbergs nicht nur Kalk und

Fossilien aus den Öhninger Schichten sind in großer Detailschärfe erhalten. Dieser Stein zeigt Blatt-Abdrücke von
Platane, Weide, Ulme, Ahorn, Zimt- und Amberbaum. Das Exemplar ist im „Fischerhaus“-Museum zu sehen. | Bild:
Cuko, Katy
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Gesteine abgebaut, sondern dabei auch erste Fossilien ans Tageslicht befördert.
Später gruben Wissenschaftler in den Steinbrüchen gezielt nach versteinerten Tieren
und Pflanzen. Viele Originalfunde sind im Fischerhaus-Museum in Wangen am Ufer
des Bodensees ausgestellt – seit Jahrzehnten eine Touristen-Attraktion im Ort.

Das könnte Sie auch interessieren

ÖHNINGEN

Archäologen legen am Chorherrenstift mittelalterlichen Friedhof frei

Michael Rasser erklärt, wie die ergiebige Fossilfundstätte entstand. Was hier wie in
Stein gezeichnet erscheint, lebte vor etwa 13 Millionen Jahren im Tertiär. Das Klima
war subtropisch feucht, die mittlere Jahrestemperatur lag bei etwa 18 Grad, 7 Grad
mehr als heute. Eine Zeit, in der Elefanten, Antilopen oder Krokodile in der heutigen
Seeregion zuhause waren. „Die Tier- und Pflanzenwelt war extrem divers“, erzählt
Michael Rasser. Rund 1500 Arten, davon allein 800 Insekten, listeten
Naturwissenschaftler aus den Öhninger Schichten auf.
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So stellte sich ein Maler die Landschaft in der Bodensee-Region im Tertiär mit damals subtropischem Klima vor. Das
Bild ist im „Fischerhaus“-Museum in Wangen zu sehen. | Bild: Cuko, Katy

Der berühmte Riesensalamander

Berühmt wurde die Fossilfundstätte am Schiener Berg durch ein versteinertes Skelett,
das der Schweizer Naturforscher Johann Jacob Scheuchzer 1725 in den Öhninger
Schichten fand. Allerdings deutete er die Gebeine des rund einen Meter langen Fossils
als menschlich und nannte das Exemplar „homo diluvi testis“. Das heißt aus dem
Lateinischen übersetzt soviel wie „der die Sintflut bezeugende Mensch“. Scheuchzer
glaubte wohl, die Reste eines in der Sintflut ertrunkenen Menschen gefunden zu
haben. Diese Fehldeutung wurde rund 100 Jahre später durch den französischen
Paläontologen Georges Cuvier aufgedeckt. Er bestimmte das Skelett als das eines
ausgestorbenen Riesensalamanders, dessen Art als „Salamander Scheuchzeri“
benannt wurde. Etwa 1830 wurden in Europa allerdings erste Exemplare des – bis



Dass Blätter, Insekten, Fische, Abdrücke von Elefantenfüßen oder ein berühmter
Riesensalamander über Millionen von Jahren in den Steinschichten überdauerten, ist
einem Vulkan zu verdanken. Der sprengte einen Krater in das Molassebecken. Dieser
füllte sich mit Wasser, wodurch ein See entstand. Feinkörniger Kalk und Mergel, also
feines Gestein, bedeckten Ablagerungen von Tier- und Pflanzenresten am Seegrund.
In Jahrtausenden versteinerten sie zu detailreichen Fossilien tief unter der
Erdoberfläche. Erst die sich vorschiebenden Gletscher der Eiszeit, die die obersten
Schichten quasi abschmirgelten, legten diese Areale wieder frei.

heute lebenden – Japanischen Riesensalamanders bekannt, der dem Fossilfund sehr
ähnelte. Deshalb bekam die Gattung 1837 den Namen „Andrias Scheuchzeri“ – was in
etwa „Scheuchzers Menschenbild“ bedeutet. Das Originalfossil befindet sich seit über
200 Jahren im Teylers-Museum in Haarlem (Niederlande).

Der Paläontologe Michael Rasser vom Naturkundemuseum Stuttgart schaut sich im „Fischerhaus“-Museum in
Öhningen Fossilien von Riesensalamandern an, die am Schiener Berg gefunden wurden. | Bild: Cuko, Katy



Ab etwa 1820 wurden in zwei Steinbrüchen immer wieder Fossilien abgebaut. Die
letzten Grabungen nahm das Geologische Institut der Uni Freiburg vor, stellte sie
1958 aber ein, nachdem der obere von beiden Steinbrüchen verschüttet wurde.

Zweiwöchige Probegrabung bis in vier Meter Tiefe

Nun war ein etwa vier Meter tiefes Loch wieder offen. Wo genau die Wissenschaftler
ihre zweiwöchige Probegrabung vorgenommen haben, wollen sie nicht an die große
Glocke hängen. Zu oft haben Fossiljäger in den vergangenen Jahrhunderten versucht,
sich selbst zu bedienen. Das Interesse an neuerlichen Funden, die heute mit
modernen Methoden analysiert werden können, ist groß. Deshalb unterstützt der
Verein des Fischerhaus-Museums die Probegrabung genauso wie der Industrieverband
Steine und Erden.

Die versteinerte Schleie aus Urzeiten, die in den Öhninger Schichten überdauert hat, ist ebenfalls im
„Fischerhaus“-Museum in Wangen zu sehen. | Bild: Cuko, Katy



Michael Rasser und sein Team hegen große Hoffnungen, dem urzeitlichen Kratersee
mit seiner Tier- und Pflanzenwelt im Tertiär noch viele Geheimnisse zu entlocken.
„Man weiß noch sehr wenig über den See, eigentlich fast gar nichts“, sagt der
Wissenschaftler. Was passierte nach der Explosion des Vulkanausbruchs? Wie tief war
der See, wie mächtig sind die Ablagerungen? Gibt es noch unentdeckte Schichten?
Welche Fossilien schlummern noch unentdeckt im Gestein?

Geologin Michaela Spiske erklärt, was die einzelnen Sedimentschichten erzählen. Dieser bei der Grabung
herausgeschnittene Gesteinsblock wird im Labor intensiv untersucht. | Bild: Cuko, Katy



Frühere Grabungen erreichten eine Tiefe von etwa acht Metern. Diesmal soll es viel
tiefer gehen, unter anderem mit Kernbohrungen. „Wir hoffen, wenn wir bis zur
untersten Sedimentschicht durchdringen, auch ziemlich nahe am Vulkangestein zu
sein. Dann wissen wir, wann der Vulkankegel entstanden ist“, erklärt Michaela Spiske.
Sie ist Geologin und Sedimentologin am Naturkundemuseum in Karlsruhe und will in
etwa zwei Jahren mit Michael Rasser erneut in den Öhinger Schichten graben.

Mitarbeiter spalten am Grabungsort Gestein, in dem Fossilien vermutet werden. | Bild: Cuko, Katy



Geplant ist ein Verbundprojekt, das rekonstruieren soll, wie dieser See früher
ausgesehen hat. Dabei geht es nicht nur um frühere Ökosysteme, sondern auch um
Paläoklimatologie. Die Sedimentschichten und die darin eingelegten Fossilien sind
steinerne Zeugnisse der Erdgeschichte und gleichzeitig ein natürliches Archiv, das
über klimatische Verhältnisse in der Vergangenheit erzählt.

Klima-Geschichte im Stein ablesen

Mit modernen Messmethoden lassen sich die Klimazyklen im Gestein ablesen.
Wissenschaftler können so Ereignisse des Klimawandels in den verschiedenen
Erdzeitaltern abbilden. Damit wird die Vergangenheit zum Schlüssel für die Zukunft.
„Das Wissen wird genutzt, um Klimamodelle nachträglich zu berechnen und so für die
Zukunft zu entwickeln“, erklärt Michael Rasser.

Das könnte Sie auch interessieren

Die Wissenschaftler Michaela Spiske und Michael Rasser mit einem fossilen Rippel, das sie bei der Probegrabung
gefunden haben. Es zeigt die versteinerte wellenförmige Oberfläche eines Seegrunds. | Bild: Cuko, Katy



ÖHNINGEN

Sie machen tonnenschwere Bäume zu Booten: Archäologen bauen in Wangen

am See prähistorische Einbäume nach

Was sie beim Neuaufschluss der Erde zu Gesicht bekamen, sei vielversprechend. „Für
mich als Geologin ist das hier aber noch viel spannender als für die Fossiljäger“, sagt
Michaela Spiske lachend. Sie freut sich auf die Zusammenarbeit mit den Stuttgartern.

SINGEN

Papiertonne angezündet: Angeklagter im Scheffelhallen-Prozess legt
ein Geständnis ab
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